
Nouveau service - AMANE
Depuis ce 1 janvier le service AMANE 
(service d’intervention précoce) est en 
activité.

Le service propose une intervention 
précoce aux enfants de moins de 6 ans, 
atteints d’un retard de développement 
ou d’un handicap ou en présentant un 
risque. Le service agit principalement 
à domicile et ce sur tout le territoire 
national.

Les bureaux se trouvent à Bettange-sur-
Mess et le service dispose d’une antenne 
à Hoscheid-Dickt.

L’objectif de l’intervention précoce 
consiste en la stimulation et le soutien de 
l’enfant dans le développement de son 
potentiel, en étroite collaboration avec 
ses parents.

Assurée par une équipe pluridisciplinaire, 
l’action du service consiste en un 
dépistage des déficiences (cognitives, 
motrices, sensorielles, langagières, 
socio-émotionnelles), une évaluation 
du développement global et une prise 
en charge précoce de l’enfant, axée 
sur ses compétences/ressources pour 
faire émerger son plein potentiel de 
développement.

L’accompagnement de l’enfant peut 
revêtir toute forme requise pour stimuler 
le développement de l’enfant et de ses 
ressources, notamment des jeux et des 
activités de la vie quotidienne.

L’accompagnement s’appuie sur les 
compétences et les potentialités de tous 
les membres de la famille.

L’accompagnement est réalisé sur 
base d’un projet d’intervention 
individualisé, élaboré en collaboration 
étroite avec le parent et découlant de 
l’évaluation des besoins, des ressources 
et des attentes de l’enfant. Il définit 
les objectifs d’accompagnement et 
de soutien individuels et détermine 
l’accompagnement personnalisé 
permettant de les atteindre.

Le projet d’intervention individualisé, et 
par conséquent l’accompagnement-même, 
est évolutif et soumis à adaptation 
régulière en fonction de l’évolution de la 
situation de l’enfant et de la famille.

Pour toutes questions vous pouvez 
vous adresser via mail à : 
amane@apemh.lu
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Guichet.lu hat eine neue Internet-Seite. 
Dort gibt es Infos über viele verschiedene Themen.
Zum Beispiel:  
Sie wollen Ihren Hund auf der Gemeinde anmelden?
Sie wissen aber nicht was Sie machen müssen?
Auf Guichet.lu gibt es eine Erklärung, wie das geht.
Es gibt auch Infos über viele andere Themen.
Zum Beispiel:  
Familie, Gesundheit, Transport, der Alltag, öffentliche Orte.

Guichet.lu gibt es jetzt auch in Leichter Sprache:
auf Deutsch und auf Französisch.

Sie finden die Leichte Sprache oder „Facile à Lire (FR)” direkt 
oben auf der Seite.
Es gibt einen speziellen, blauen Knopf.
Wenn Sie auf den Knopf drücken, kommen Sie zu den Texten  
in Leichter Sprache.

Es gibt auch eine Such-Funktion.
Sie können zum Beispiel „Hund anmelden” in das Kästchen 
schreiben.
Guichet.lu findet dann automatisch die richtige Info.

Klaro und isie von der APEMH haben die neue Internet-Seite 
geprüft.
Sie machen das zusammen mit den Mitarbeitern von Guichet.lu.
Sie haben geprüft, ob die neue Internet-Seite barriere-frei ist.
Barriere-frei heißt: Jeder kann sie gut benutzen. 

Klaro und das Atelier isie prüfen auch ob die Texte leicht zu 
lesen sind. 

Es kommen immer neue Texte in Leichter Sprache dazu.

Die neue Internet-Seite von 
Guichet.lu

Dann können Sie sich bei Klaro melden.

Rufen Sie uns an: 37 91 91 321

Oder schreiben Sie uns eine E-Mail: info@klaro.lu

Unsere Seiten in
Leichter Sprache
anzeigen

Voir nos pages en
Facile à lire

Fehlt ein Thema auf der Internet-Seite?

bit.ly/49tADOe bit.ly/42BArtY

mailto:info%40klaro.lu?subject=
http://bit.ly/49tADOe
http://bit.ly/42BArtY


Das Pilot-Projekt „Soziale Medien” hat im April 2023 angefangen.
Das Projekt heisst jetzt: SMILE - Soziale Medien Irgendwie Leicht 
Erklärt. Seit September 2023 machen 15 junge Menschen mit  
Lern-Schwierigkeiten bei SMILE mit. Jeder kann freiwillig 
mitmachen. Wir arbeiten in verschiedenen kleinen Gruppen.

Es gibt:
•	 Die Schreib-Gruppe: Sie schreiben den Text auf dem Computer.
•	 Die Bilder-Gruppe: Sie machen Bilder in die Videos.
•	 Die Mikrofon-Gruppe: Sie nehmen die Stimmen für die Videos auf.
•	 Die Probe-Gruppe: Sie entscheiden ob ein Video gut ist oder nicht.
•	 Die Podcast-Gruppe: Sie reden über ein Thema im Podcast.

Ein Podcast ist wie eine Radio-Sendung im Internet. Jede Gruppe lernt 
etwas Neues über soziale Medien und kann ihr Wissen weitergeben.
Bis jetzt haben wir 4 Lern-Videos gemacht.
Wir haben auch verschiedene Podcast-Episoden gemacht.
Wir reden über Themen wie zum Beispiel: Cyber-Mobbing, Fallen in den 
soziale Medien und vieles mehr.

Du findest alle Podcast-Episoden auf Spotify aber auch auf  
www.lern-plattform.lu/smile

Was gibt es Neues auf der Lern-Plattform?
Die Lern-Plattform ist eine Internet-Seite.
Du findest viele neue Informationen auf der Lern-Plattform.
Es gibt einen Kalender mit den Aktivitäten vom Zentrum für  
selbst-bestimmtes Leben.
Es gibt einen neuen Kontakt-Bogen wo Du uns Fragen stellen kannst.
Es gibt eine neue Abteilung für Lern-Videos.

Was findest Du unter „Einfach mit-machen“?
Unter „Einfach mit-machen“ findest Du alles was es im Zentrum für 
selbst-bestimmtes Leben gibt.
Die verschiedenen Dienste wie Aktiff, EVA und SAS schreiben ihre 
Aktivitäten in den Kalender.
Du kannst jetzt die Aktivitäten einfach sehen und mit-machen.

Was findest Du unter „Einfach lernen“?
Unter „Einfach lernen“ findest Du verschiedene Lern-Videos.
Diese Videos zeigen dir verschiedene Themen.
Zum Beispiel: soziale Medien, Kochen, Alltag und vieles mehr.
Du kannst jetzt diese Videos sehen und einfach lernen.

Wer entwickelt die Lern-Plattform?
Ein-Mal im Monat trifft sich eine Gruppe.
Diese Gruppe heißt: Lern-Café.
Die Gruppe entscheidet wie die Lern-Plattform aus-sieht.

SMILE - Soziale Medien Irgendwie  
Leicht Erklärt

Willkommen auf lern-plattform.lu

bit.ly/3SUNvrk

bit.ly/3wga00T
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http://bit.ly/3wga00T
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FA
IRE UN DON

à la Fondation APEM
H

En scannant le 
code avec 
votre appli mobile

CCPL  LU87 1111 0000 4242 0000
BCEE  LU81 0019 5000 1456 4000
BILL  LU21 0027 1115 4640 0000

BGLL  LU72 0030 3488 9419 0000
CCRA  LU37 0090 0001 2100 0046

Payconiq Virement bancaire

Comment nous soutenir ?

Wir recyclieren in allen Werstätten von der APEMH. Recycling ist 
ein englisches Wort. Man spricht das so aus: Ri-sai-kling.
Recycling heißt: Man nimmt etwas Altes und macht daraus etwas 
Neues. 

Zum Beispiel
•	 Aus gebrauchtem Papier wird neues Papier gemacht.
•	 Aus benutztem Glas wird neues Glas und Flaschen gemacht.
•	 Aus Bio-Abfall macht man Kompost und neue Erde.

Alles im schwarzen Mülleimer wird verbrannt.

Das ist wichtig für das Klima und die Umwelt.
Der Müll aus dem schwarzen Mülleimer wird verbrannt.
Dann kann er nicht mehr genutzt werden.

Ich arbeite im Recycling. Die Arbeit macht mir 
Spaß. Morgens hole ich meine Schubkarre. 

Dann gehe ich in die verschiedenen Ateliers. 
Ich leere die verschiedenen Tonnen. 

In die blaue Tonne kommt das Papier, in die graue Tonne alles 
andere wie Glas, Eisen, Farben... 
In der grünen Tonne kommen die Essens-Reste. 
In die schwarze kommt Plastik. 
Wenn meine Schubkarre voll ist, gehe ich zurück ins Recycling. 
Dort trenne ich alles in verschiedene große Kisten. 
Wir fahren damit zum Stepp.

Einige Gegenstände müssen zuerst auseinander 
geschraubt werden. Zum Beispiel Elektro-Geräte. 

Das mache ich am liebsten.
Einige Materialien müssen zerkleinert werden. 

Zum Beispiel Karton. Die Mitarbeiter halten das Atelier sauber, 
es wird regelmäßig gekehrt. Am liebsten schraube ich Teile 
auseinander, oder zerkleinere das Holz, damit es besser in  
den Container passt.

Recycling in der Werkstatt

Antonio aus Betten erklärt

Rodrigo aus dem CPP Nossbierg erklärt

http://www.apemh.lu
http://facebook.com/apemh1967
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